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Sehr geehrte Damen und Herren,
wir freuen uns, Sie nach erholsamen
Sommerferien im Akzent wieder begrüßen
zu können und dürfen mit ein paar
Gustostückerln aufwarten:
Dorfers Donnerstalk kommt vorerst zum
letzten Mal aus dem Theater Akzent. 
Wir hoffen aber alle, dass dies kein
Abschied für immer wird und dieser

 einzigartige Satiretalk 2012 doch fortgesetzt wird. Ihr Theater als
Lebensberater: Bernhard Ludwig kann nicht oft genug seine
 wertvollen Tipps geben und Dr. Roman Felix gemeinsam mit dem
großartigen Stimmenimitator Alex Kristan führen Sie mit ihrem
Programm „Ärztlich willkommen“ in die Praxen der
Promipatienten. Aufgrund des großen Erfolges gastiert Ludwig
Hirsch noch einmal mit Band. Ein weiteres musikalisches Highlight
ist die faszinierende Theaterrevue »Rum & Coca Cola«, welche die
Andrew Sisters wieder auferstehen lässt.

Ich freue mich auf ein Wiedersehen,
Ihr Wolfgang Sturm 

Dorfers Donnerstalk 
mit Alfred Dorfer

Die Donnerstag Nacht in
ORF 1 wurde zu einer
unverwechselbaren
Trademark im ORF
Programm. Pionier und
permanenter Garant für
diesen Erfolg ist
 zweifellos Alfred Dorfer, der seit Jänner 2004 mit seinem Satiretalk
für Qualität und Quote auf diesem Sendeplatz sorgt. Viele Kollegen
und Wegbegleiter wurden durch die Sendung sehr populär, Stermann
und Grissemann erhielten mit „Willkommen Österreich" sogar ein
eigenes Fernseh-Format. Oftmals kündigt Alfred Dorfer – nicht
ohne Augenzwinkern – die  auf den „Donnerstalk" folgende Sendung
so an: „Und jetzt kommen Stermann und Grissemann, mit
‘Willkommen Österreich’, ein Spin-Off unserer Sendung ...“ 
Weiters mit von der Partie sind Maschek und natürlich der 
„Experte für eigentlich eh alles“ Professor Paal.

14.9.2010 1. Vorstellung 19.30 Uhr | 2. Vorstellung 21.15 Uhr
Vorverkauf: € 12,– (Studenten € 7,–) | Abendkassa: € 15,– (Studenten € 9,–)



VIELLEICHT – zum letzten Mal   Auftakt zur Wiederholungstournee

Ludwig Hirsch und Band auf Tournee 

„Was die Leute hören wollen, werde ich spielen" – DAS BESTE AUS
DREISSIG JAHREN – wird sein Publikum bei dieser großen Tournee –

seit vielen Jahren wieder mit seiner Band: Johnny Bertl (Gitarre),
Manfred Schweng (Bass) und Andi Steirer (Drums) hören. 

Vieles ist in den letzten Jahren passiert: Liebe Freunde und
Schauspielerkollegen, „Brüder im Geist" wie Ludwig Hirsch sie

bezeichnet, sind gestorben – wie Georg Danzer, Rudi Jusits, 
Toni Böhm und sein Schauspiellehrer Fritz Muliar. Die Welt ist im

ökologischen Bereich sensibler geworden, das soziale Umfeld bzw.
der Umgang mit Mitbürgern aus anderen Kulturen ist härter

 geworden, und finanziell hat sich die Welt in eine Krise treiben
 lassen, die nicht nur viele Menschen in Armut gestürzt hat, sondern
auch Angst macht. Alles Faktoren, die einen  sensiblen Künstler wie

Ludwig Hirsch, dessen Sehnsucht nach Harmonie mit sich und
 seinem Umfeld besonders wichtig ist, dünnhäutig macht. 

ZUM LETZTEN MAL ? VIELLEICHT. VIELLEICHT AUCH NICHT ... 

29.9.2010 19:30 Uhr  € 40,–/34,–/28,–/22,–



Rum & Coca Cola – A Tribute to the Andrews Sisters 
mit den Vienna Swing Sisters & The Moods und Markus Richter

„Wenn drei sich streiten, freut sich die Musikwelt!" Auch wenn Glenn Miller
damals seine Tournee mit den drei Schwestern aus Minnesota abgebrochen
hat, „wegen ihrer ständigen Streitereien", gelten die Andrews Sisters bis
heute als die  erfolgreichste Girlgroup aller Zeiten. Für Welthits wie „Bei mir
bist du schön", „Rum & Coca Cola" oder „Boogie Woogie Bugle Boy"
schlüpfen Lisa Jakob, Stephanie Lang und Susanne Fanny Rader in die Rollen
der drei temperamentvollen Sängerinnen LaVerne, Maxene und Patty
Andrews. Eine Charme versprühende, humorvolle Revue über einen
 faszinierenden Abschnitt der Musikgeschichte!

„Eine Schlagerparade auf hohem Niveau. Dafür sorgen nicht nur 
die perfekt  harmonisierenden Hauptdarstellerinnen, sondern auch 

die mehr als nur solid  musizierende Begleit-Band The Moods. 
Die Swing-Fans im Publikum dankten mit viel Applaus“. 

Wiener Zeitung

Gesang & Schauspiel: Lisa Jakob | Stephanie Lang | Susanne Fanny Rader
& Markus Richter (in der Rolle von Bing Crosby u.a.)
Piano: Herbert Swoboda, Bass: Martin Treml, Schlagzeug: Herwig Wagner
Szenische Bearbeitung: Wolfgang Lesky | Musikalische Leitung: Markus Richter

30.9.2010 19:30 Uhr  € 24,–/21,–/18,–/15,–



Ärztlich willkommen
Prominente in der Praxis

Alex Kristan & Dr. Roman Felix 

So krank sein ist auch schon wieder total gesund. Hans Krankl leidet
an chronischem Aufmerksamkeitsdefizit-Syndrom. Heinz Prüller

 vergisst alles – nur nicht, dass er sich nix mehr merken kann. Nicht
zu vergessen der sympathische, jedoch heillos schizophrene Herr
Doppler, der Toni Polster, Herbert Prohaska und Andi Herzog in

einer Person ist: auch der wartet, bis er drankommt. Sie kommen
alle dran, die prominenten Patienten beim Arzt ihres Vertrauens. Und
weil in Sachen Humor, Gesundheit und Prophylaxe das Gegenteil von

grauer Theorie die transparente Praxis ist, besteht auch für das
Publikum erhöhte Ansteckungsgefahr mit Morbus Parodietis und
Comedygag-Ausschlag. Vor Impfung wird gewarnt, für Wirkungen
und erwünschte Nebenwirkungen erleben Sie jedes Mal LIVE die

Premierenverpackung aus Comedy, Parodie und Zauberei. 
Ordinationszeit für Alex Kristan (Comedystar, begnadeter Imitator

prominenter Alter Egos) & Dr. Roman Felix (Facharzt für Innere
Medizin, Mitbegründer der CliniClowns, etc.)

25.9. | 16.11.2010 19:30 Uhr  € 24,–/21,–/18,–/15,–



ak
ze

nt
th

ea
te

r
10

40
 th

er
es

ia
nu

m
ga

ss
e 

18

Se
pt

em
be

r

Vo
rs

ch
au

 O
kt

ob
er

| N
ov

em
be

r 
20

10

P
ro

gr
am

m
üb

er
si

ch
t

SA 19
:3

0
23

.
23

.
23

.
23

.
23

.
23

.
23

.
23

.
23

.
23

.
25
.

Ä
rz

tl
ic

h 
w

il
lk

om
m

en
  

A
le

x 
K

ri
st

an
&

 D
r.

 R
om

an
 F

el
ix

M
O

19
:3

0
23

.
23

.
23

.
23

.
23

.
23

.
23

.
23

.
23

.
23

.
27
.

B
es

t o
f H

er
z,

 D
iä

t u
nd

 S
ex

 
m

it 
B

er
nh

ar
d 

Lu
dw

ig

D
O

19
:3

0
23

.
23

.
23

.
23

.
23

.
23

.
23

.
23

.
23

.
23

.
30
.

R
um

 &
 C

oc
a 

Co
la

–
Tr

ib
ut

e 
to

 th
e 

A
nd

re
w

s 
Si

st
er

s 
Vi

en
na

 S
w

in
g 

Si
st

er
s

&
 T

he
 M

oo
ds

 u
nd

 M
. R

ic
ht

er

M
I

19
:3

0
23

.
23

.
23

.
23

.
23

.
23

.
23

.
23

.
23

.
23

.
29
.

Lu
dw

ig
 H

ir
sc

h
un

d 
B

an
d 

au
f T

ou
rn

ee
Vi

el
le

ic
ht

 –
 z

um
 le

tz
te

n 
M

al

D
I

19
:3

0
23

.
23

.
23

.
23

.
23

.
23

.
23

.
23

.
23

.
23

.
14
.

D
or

fe
rs

 D
on

ne
rs

ta
lk

| 1
. V

or
st

el
lu

ng
m

it 
A

lf
re

d 
D

or
fe

r

D
I

21
:1

5
23

.
23

.
23

.
23

.
23

.
23

.
23

.
23

.
23

.
23

.
14
.

D
or

fe
rs

 D
on

ne
rs

ta
lk

| 2
. V

or
st

el
lu

ng
m

it 
A

lf
re

d 
D

or
fe

r

K
A

LT
 W

A
R

M
 m

it 
A

lf
on

s 
H

ai
de

r
un

d 
D

ie
te

r 
Ch

m
el

ar
1.

| 2
.|

 8
.|

 9
.1

0.
20

10
 1

9:
30

 U
hr

€
40

,–
/3

5,
–/

28
,–

/2
1,

–

Fr
eu

de
 a

m
 L

eb
en

 S
ol

ok
on

ze
rt

m
it 

R
om

an
 M

ar
ti

n
un

d 
B

an
d

2.
10

.2
01

0 
15

:0
0 

U
hr

  
€

32
,–

/2
8,

–/
26

,–
/2

2,
–

D
ie

 D
eu

ts
ch

e 
K

oc
hs

ch
au

 
m

it 
St

er
m

an
n 

&
 G

ri
ss

em
an

n
6.

10
.|

 3
0.

10
.|

 1
7.

11
.2

01
0

19
:3

0 
U

hr
  

€
24

,–
/2

1,
–/

18
,–

/1
5,

–

Ip
an

em
a

m
it 

R
ic

k 
K

av
an

ia
n

7.
10

.2
01

0 
19

:3
0 

U
hr

  
€

29
,–

/2
6,

–/
22

,–
/1

9,
–

R
az

um
ov

sk
y 

En
se

m
bl

e:
St

el
la

Jo
ha

nn
 W

ol
fg

an
g 

vo
n 

G
oe

th
e

13
.1

0.
| 3

.1
1.

20
:0

0 
4.

11
.2

01
0 

10
:3

0 
&

 2
0:

00
 U

hr
  

€
19

,–
/1

7,
–/

15
,–

/1
3,

–

G
ut

e 
G

ef
üh

le
 m

it 
A

le
xa

nd
er

 G
oe

be
lu

nd
 B

an
d

14
.1

0.
20

10
 1

9:
30

 U
hr

 €
35

,–
/3

0,
–/

25
,–

/2
0,

–

 
 

  
 

  

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
  

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
  

 
  

 
 

 
 

  

 
 

 
 

 
 

 
 

  

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
  

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 



Sp
ie

lp
la

n 
au

ch
 a

uf
w

w
w

.a
kz

en
t.

at

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

  

 
 

 
 

 
 

 
 

 
  

 
 

 
 

  

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
  

 
 

 
 

 
 

 
 

M
an

ue
l H

or
et

h 
D

er
 M

en
ta

li
st

15
.1

0.
20

10
 1

9:
30

 U
hr

  
€

40
,–

/3
5,

–/
30

,–
/2

5,
–

A
us

 d
em

 R
ei

ch
 d

er
B

ur
en

w
ur

st
 

m
it 

B
ri

gi
tt

e 
N

eu
m

ei
st

er
 

un
d 

W
ol

fg
an

g 
B

öc
k

16
.1

0.
20

10
 1

9:
30

 U
hr

  
€

32
,–

/2
7,

–/
22

,–
/1

7,
–

O
ll

es
 in

 O
rd

nu
ng

 –
Ei

n 
Fe

st
 z

um
 7

5e
r 

vo
n 

H
er

be
rt

 P
ir

ke
r

26
.1

0.
20

10
 1

9:
30

 U
hr

  €
32

,–
/2

7,
–/

22
,–

/1
7,

–

R
al

f S
ch

m
it

z:
 S

ch
m

it
zo

ph
re

n
N

eu
es

 S
ol

op
ro

gr
am

m
 

6.
| 

7.
11

.2
01

0 
19

:3
0 

U
hr

  
€

30
,–

/2
6,

–/
22

,–
/1

8,
–

Ch
an

so
ns

 d
'A

m
ou

r:
 

K
er

st
in

 H
ei

le
s

si
ng

t E
di

th
 P

ia
f

5.
| 1

3.
11

.2
01

0 
19

:3
0 

U
hr

  
€

30
,–

/2
6,

–/
22

,–
/1

8,
–

Is
t d

as
 d

ie
 L

ie
be

 
m

it 
P

et
er

 S
im

on
is

ch
ek

 
un

d 
B

ri
gi

tt
e 

K
ar

ne
r

9.
11

.2
01

0 
19

:3
0 

U
hr

  
€

29
,–

/2
7,

–/
25

,–
/2

3,
–

un
d 

im
 S

tu
di

o:
 W

ol
fg

an
g 

H
üb

sc
h,

Su
sa

nn
e 

D
ra

xl
er

, 
Jo

es
i P

ro
ko

pe
tz

,T
an

ja
 G

he
tt

a,
 L

ud
w

ig
 W

. M
ül

le
r 

&
A

nt
on

ia
 L

er
sc

h

St
ud

io
 

im
 

A
kz

en
t



Best of Herz, Diät & Sex mit Bernhard Ludwig 

Anleitung zum Herzinfarkt: Überlassen Sie Ihr Herz nicht dem Zufall –
 organisieren Sie Ihr persönliches Infarktprogramm. Sie lernen lachen über sich
und: Die Vorteile der Zigarette / Emanzipation der Koronargefäße / Mit Hochdruck
schneller leben / Autofahren für A-Typen / Frei fließende Ärgerbereitschaft /

Sexualgolf / Rhetorik für Herzkasperl / Ob Joggen wirklich verblödet.

Anleitung zum Diätwahnsinn: Ein Programm, wie Sie nach mühsamer
Gewichtsabnahme garantiert wieder  übergewichtig werden. Mollig sein kann
jeder – wenn Sie richtig fett werden wollen,  brauchen Sie einen Therapeuten.
Sie lernen lachen über sich und: Wie man Diätopfer züchtet / Wie Sie Ihrem

Partner Sexfallen stellen / Wie Sie sexuelle Zufriedenheit  verhindern und 
damit Streichelfett fördern / Killerdiäten, die sich bewährt haben. 

Anleitung zur sexuellen Unzufriedenheit: Sexuelle Unlust ist trainierbar! Im
Sexual-healing-Teil werden auch anonym abgegebene Sexualfragen mit der

Technik der provokativen Therapie beantwortet. Das Thema Sexualität wird
explizit und für Kinder ungeeignet abgehandelt. Sie lernen lachen über sich 

und: Die Qual der Partnerwahl / Re-Ejaculation / Ersummen der
Kuckucksquote / Heilung von Kleinschwänzigkeit / Zupacken mit dem PC / 

Was alle Frauen wollen. 

27.9.2010 19:30 Uhr  € 29,–/25,–/21,–/17,–



Theater mit Horizont: Die Schöne und das Biest
Samstag, 16.10.2010 Junior Abo 1–3 | Samstag, 2.4.2011 Junior Abo 4

Verein Rabauki: Lilly und der magische Spiegel 
Samstag, 27.11.2010 Junior Abo 1–3 | Samstag, 4.12.2010 Junior Abo 4

Theater G i G BAG: Jakobs Manege
Samstag, 15.1.2011 Junior Abo 1–3 | Samstag, 22.1.2011 Junior Abo 4

Theater Fantasia: Rosa – Abenteuer in Fantasia
Samstag, 26.2.2011 Junior Abo 1–3 | Samstag, 19.2.2011 Junior Abo 4

Änderungen vorbehalten

Ihre Vorteile:
• um ca. 30% vergünstigt 
• kein Anstellen mehr 
• immer die gleichen Sitzplätze 
• Termine sind bereits zu Beginn der Saison bekannt 
• monatliche Spielplanzusendung 
• und natürlich spannende und unterhaltsame Vorstellungen

Junior-Abo 1 Beginn 16.15 Uhr
Junior-Abo 2 und 4 Beginn 14.30 Uhr
Junior-Abo 3 Beginn 11.00 Uhr
Dauer der Vorstellungen ca. 60–75 Minuten
Abo-Preise (sowohl für Erwachsene als auch für Kinder)

Euro 46,–/40,–/34,–/28,– für alle 4 Vorstellungen
Information: 01/501 65-3303     www.akzent.at

Junior-Abo
2010 | 2011
für pfiffige junge Leute von 6 bis 11
4 Vorstellungen an Samstagen



Erstmals bietet das Theater Akzent ein Abonnement mit 
4 Vorstellungen für die Altersgruppe ab 12 Jahren an. 

Preis: Euro 77,–/67,–/56,–/46,– Information: 01/501 65-330312+Das neue
Jugend-Abo
Das Tagebuch der Anne Frank mit Maddalena Hirschal

Mehr als zwei Jahre überlebte die jüdische Familie Frank während
der Nazi-Herrschaft versteckt in einem holländischen Hinterhaus.

Kurz vor Kriegsende wurde sie verraten — die 15jährige Anne stirbt
1945 in einem KZ.

In ihrem Tagebuch aus den Jahren
im Versteck beschreibt sie den

Wunsch nach einem „normalen”
Leben im Kampf ums überleben.

Dieses Selbstzeugnis ist eines der
wichtigsten Zeitdokumente dieser

Zeit. Maddalena Hirschal spielt
Anne Frank in einer selbst

 zusammengestellten Fassung, die
in der Lage ist, so ehrlich,

 intelligent und präzise über eine,
uns unvorstellbare

Lebenssituation zu berichten.
Donnerstag, 21.10.2010 19.30 Uhr

XMAS Gift
Weihnachtsjugendmusical 

Ein unfreiwilliges „Geschenk“
eines Engels führt dazu, dass

sich zwei Mädchen plötzlich im
Körper ihrer jeweiligen größten

Konkurrentin wiederfinden. 
Nach Überwindung des ersten

Schocks führen viele witzige
Situationen zu wichtigen

Erkenntnissen und zu einem
größeren Verständnis  füreinander.

Im nunmehr 11. XMAS-Projekt
(bisher 40.000 Zuseher!) 

legen wiederum zahlreiche
talentierte junge DarstellerInnen

den Grundstein für eine 
spätere Karriere. 

Freitag, 17.12.2010 19.00 Uhr



Dance Empire 
international: 

Bravissimo
The Fantasyshow

Eine neue Seite in
der Geschichte des

modernen Zirkus
und populärer

Shows wird aufge-
schlagen:

„Bravissimo“ – das
atemberaubende

Showspektakel
wird präsentiert

von Stars 
aus den besten

Variete- und
Zirkusprogrammen der Welt. Clownerie, Akrobatik, Magie, Tanz 

und geniale Regieabläufe verschmelzen  ineinander zu einem
Fantasiespektakel der anderen Art, mit  wunderbarer Musik,

 aufwendigen Kostümen und einem  beeindruckenden Bühnenbild. 
Dienstag, 11.1.2011 19.30 Uhr 

Salzburger Landestheater: Türkisch Gold von Tina Müller 
mit Anna Unterberger und Sebastian Fischer

Nach den Sommerferien erfährt Luiza, dass sich ihr bester Freund
Jonas in Aynur, ein türkisches Mädchen aus der Parallelklasse
 verliebt hat. Ihre Eifersucht lässt sich Luiza nicht anmerken, aber
sie konfrontiert Jonas mit sämtlichen Klischees und Vorurteilen, die
eine Beziehung zwischen einem deutschen Jungen und einer in
Deutschland geborenen Türkin als unmöglich erscheinen lassen.
Luiza und Jonas geraten über das Für und Wider einer solchen
Liebe in einen Streit, der sie in ein Rollenspiel treibt. Eine wahre

Berg- und Talfahrt
der  ständig wider-
streitenden
Gefühle durchlebt
Jonas und wird
sich seiner Liebe
immer unsicherer.

Inszenierung: 
Marco Dott

Mittwoch, 16.3.2011
19.30 Uhr 



TICKETS 01/50165/3306 FAX 01/50165/3399 www.akzent.at
TAGESKASSE 1040 Wien, Argentinierstraße 37, von Mo bis Fr 13.00–18.00 | Sa 14.00–18.00 Uhr
Kartenvorverkauf In der Regel für die nächsten zwei Monate. Telefonisch reservierte Karten müssen spätestens acht Tage vor der Vorstellung abge-
holt werden, außer sie werden mit Fax, Brief oder Kreditkarte bestätigt, die wir auch an der Tageskasse akzeptieren (außer bei Ermä ßi gun gen!). Auf

Wunsch schicken wir die Karten per Nachnahme per Post zu (€ 7,– Ver -
sandkosten). Online Kartenverkauf auf www.akzent.at. Karten auch bei:
ÖGB Kartenstelle (1020 Wien, Johann-Böhm-Platz 1), in jeder Bank
Austria und unter 01/24924, Österreich Ticket, ticketonline.at und Wien-
Ticket. Ermäßi gun  gen gibt es mit der AK-AktivCard und der Ö1-Card
(für nicht mit * bezeichnete Vorstellungen). Abendkasse DW 33 34, ab
eine Stunde vor Beginn, keine Kreditkarten, dafür auch Vorverkaufs kar ten.
Öffentliche Verkehrsmittel U1 (Taubstum men gasse oder Südtirole r -
platz), D (Belvedere oder Plösslgasse), 13A. Tiefgarage steht ab einer
Stunde vor bis eine halbe Stunde nach jeder Veranstaltung nach Maß -
ga be freier Plätze kostenlos zur Verfügung. (Einfahrt Argentinier stra ße
hinter dem Theater) Das Theater Akzent ist behindertenfreundlich ge -
 baut. Rollstuhlplätze beim Kauf anmelden! Interessiert Sie das Theater-
Akzent-Pro gramm? Lassen Sie sich regelmäßig und unverbind lich unse-
ren Spiel plan zuschicken! Schreiben, faxen oder mailen Sie uns Ihre Post -
an schrift oder tragen Sie sich auf www.akzent.at in den Newsletter ein.

Fotos: Sturm: Xenia Bluhm | Ärztlich: Martin Moravek | Haider: Inge Prader | Hirsch: Heidi Nerat | Performing Center: Bernhard Fritsch | Dorfer: ORF Hubert Mican
Ludwig: Lukas Beck | Schmitz: Jörg Steinmetz | Kochschau: Udo Leitner | Horeth: Kirschhofer | Neumeister/Böck: Manfred Baumann | Simonischek: Johannes David
Biest: eventpro | Jakobs: Peter Friedl | Bravissimo: Dance Empire | Swing Sisters: Rudolf Exenberger | Frank, Lilly, Rosa, Stella, Heiles: Archiv Theater Akzent
Türkisch: Jürgen Frahm | Coverfoto: Xenia Bluhm

P.b.b.   Verlagspostamt 1040 Wien   06Z037004M _________________________________

___________________________________________________________________________
5. Jahrgang, 31. Ausgabe September 2010
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